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Der Große
Kurfürst

und cin praktbches Christentum der Brüderlichkeit und Finfalt ins

Volk zu tragen , und die prachtveillen Prodigten Abraham a Saneta

Claras , dieses Kabarettiers auf der Kanzel , In ihm TIcht noch der

ganze DreißigJährige Krieg mit seinem Plündern , " Fotschlagen und

Weiberschänden und seinem primitiyen Mutterwitz brutaler Augen¬

hlicksmenschen zer hielt cs mit der Sitte derZeit und hatdie deutsche

Sprache in seinen Bildern gebrandschatzt , In seinen GTeichnissen gu¬

notzüchtigt und in seinen Strafreden zum Tetschläger gemacht ,

In jenen Zeitraum fällt auch der erste Aufstieg des branden¬
7 N
burgisch - preußischen Staats , den der Große Kurfürst zu emer

vuropäischen Macht erhob , Er befreite durch kluge und perfide
Politik das Herzogtum Preußen von der polnischen Lehenshoheit

und begründete in seinen Ländern durch Niederwerfung der

Stände die unumschränkte Monarchie , wohel er vor großen Brutali¬

täten und Rechtsbrüchen nicht zurückscheute : zur Befestigung
seiner Herrschaft Im Innern und zum Schutz vor der stets drohen¬

den schwedischen Großmacht schuf er das stehende Heer , den

miles perpetuus , Er erbaute den Friedrich - WilhelmKanal , der die

Elbe mit der Oder verband , richtete eine eigene Post ein , die viel

schneller führ als die Taxissche , reformierte das Steuerwesen und

den Unterricht , auch den höheren durch Stintung der Universität

Duisburg , förderte den Ackerbau , die Vichzucht und die Moor¬

, UNLET aN¬kultur , vergrößerte und verschönerte seine Haupıstadt
derum durch die SchloßbibHothek und die Baumanlagen vor der

Schloßbrücke , die den Namen „ Unter den Linden erhichen .

unterhielt eine Meine Kriegsmarine , die jedoch schon unter seinem

Nachfolger wieder verfiel , und gründete sogar eine Handelskolonie

mit einem Fort an der Goldküste von Guinea , In seiner Religions¬

politik war er von der größten " Toleranz geleitet : obgleich selber

reformiert , gewährte er nicht bloß Tutheranern und Karholiken ,

sondern selbst Sozinianern und Mennoniten völlige Freiheit und

sein „ Potsdamer Edikt “ lud alle Verfolgten ein , unter seinen Schutz

zu kommen , wodurch vor allem viele Hugenotten ins Land gezogen

wurden , die sich als Ingenieure und Architekten , Fabrikanten und

Finanziers schr nützlich betätigten ,
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Er war zweitellos cine der stärksten politischen Persönlichkeiter

seines Zeitalters , Aber das damalige Staateleben war überhaupt

scich an markanten Erscheinungen , Eine solche war vor allcm der

Prinz Kugen , der , ursprünglich wegen seiner unanschnlichen Ge¬

Sal : und seines schüchternen Wesens zum Geistlichen bestimmt .

viner der elänzendsten Feldherren seines Jahrhunderts wurde .

Since Sicge bei Zenta und Peterwardein , Höchstädt und Turin ,

Oudenarde und Malplaquet erregien das Staunen Europas und cr¬

warben der habsburgischen Monarchie Italien und die Nieder¬

lande , Ungarn und Sicbenhürgen , Serbien und die Walacheln Zu¬

gleich war er einer der gewandtesten und weithlickendsten Diplo¬

maten : hätte man seinen maßvollen Vorschlägen gefolgt , so wire

es im Spanischen Erbfolgekrieg vor dem graßen politischen Um¬

schwung zu einem Friedensschluß mit Ludwig dem Vierzchnten

eckommen , der für den Kaiser noch viel vorteilhafter gewesen Wäre

als der späiterei er war auch der einziee Österreichische Staatsmann ,

der erkannte , daß das Habsburgerreich sich nur Jauernd als Groß¬

macht behaupten könne , wenn v* Kolonien und Scegeltung be¬

sitze , und wünschte daher den Bau einer großen Flotte mit Ostende

und Triest als Haupıhäfen . Dancben war er cin wirklicher Freund

der Künste und Wissenschaften , nicht aus leerer Prunksucht wie

die meisten anderen Machthaber seiner Zeit , sondern aus vchtem

Bedürfnis und tiefem Verständnis , Seine Sammlungen wertvoller

Münzen und Gemmen , Gemälde und Kupferstiche zeugten von

ister Sachkenntnis und erlesenem Geschmack : as Hauptwerki

Leibnizens , die „ Monadologie ” ist ihm nicht nur gewLhmret , son¬

dern überhaupt erst auf seine Anregung entstanden ; die beiden

genilalsten Architekten der österreichischen Barocke haben für ihn

schaut : Fischer von Erlach das noble und heitere Stadtpalais und

Lukas von Hildebrand das kokeite und gebtreiche , wundervoll In

Park und " Teich komponierte Sommerschloß Belvedere . Er war cin

cchter Bareockmensch : von jener sublimen Nüchternheit , die stets

das Merkmal eroßer Schicksalslenker 181, und voll heimlicher Schn¬

sucht nach jenen bunten , verwirrenden und narkeotischen Dingen ,
3.

wie das Leben erst begehrenswert und interessant machen ; ein
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